
Entschließungsantrag 

der Bundesrätlnnen Günther Novak, 

Genossinnen und Genossen 

betreffend rasche Umsetzung des 1-2-3-Tickets 

eingebracht im Zuge der Debatte zum Beschluss des Nationalrates vom 17. November 2020 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem die Begründung von Vorbelastungen durch die 

Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie 

genehmigt wird (412 d.B. und 447 d.B.) 

In der Untergliederung 41 des Budgets ist ein Betrag von 95 Mio. Euro zur Einführung eines 

bundesweiten 1-2-3-Tickets vorgesehen. Mit der Umsetzung einer österreichweiten 

Jahresnetzkarte für den öffentlichen Verkehr soll eine klimaschonende Alternative zum 

motorisierten Individualverkehr angeboten werden, die zugleich leistbar ist und unkompliziert 

zugänglich. 

Aus heutiger Sicht erscheinen die budgetierten Mittel zur Umsetzung einer bundesweiten 

Lösung im Jahre 2021 als zu gering. 

Das Fahren mit öffentlichen Verkehrsmitteln muss günstiger, schneller und einfacher werden. 

Dazu soll ein österreichweites Klimaticket eingeführt werden, das es ermöglicht, um 3,- Euro 

am Tag alle öffentlichen Verkehrsmittel , also Bahn, Bus und U-Bahn zu benutzen. 

Sohin soll ein Ein-Bundesland-Ticket 365,- Euro, ein Zwei-Bundesländer-Ticket 730,- Euro 

und ein Gesamt-Österreich-Ticket 1.095,- Euro jeweils pro Jahr kosten. 

Durch die Einführung dieses 1-2-3-Tickets sollen die Österreicherinnen und Österreicher die 

Möglichkeit haben, auf umweltfreundliche öffentliche Verkehrsmittel umzusteigen und zwar 

mit einem einzigen Ticket, das auch leistbar ist. Die Mehrstufigkeit des Mode1ls soll dazu 

führen, dass alle Bedürfnisse an öffentlichen Verkehrsmitteln abgedeckt werden. Das Modell 

ist unkompliziert und soll damit viele Menschen bewegen, auf saubere und leistbare 

öffentliche Verkehrsmittel - ohne Verzicht - umzusteigen. 
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Diese Maßnahme trägt auch dazu bei, die teuren finanziellen Folgeschäden, nämlich 

Schadensersatzzahlungen in Milliardenhöhe durch das Nichterreichen der C02-Ziele, zu 

verhindern. Das 1-2-3-Ticket ist eine vernünftige Investition in den Klimaschutz und in die 

Abdeckung der tatsächlichen Mobilitätsbedürfnisse der Österreicherinnen und Österreicher. 

Wichtig ist nunmehr die rasche Einführung dieses begrüßenswerten Ticketing-Modells. 

Oie SPÖ-Parlamentsfraktion möchte dieses Vorhaben aus dem Regierungsprogramm 

ausdrückt i eh unterstützen. 

Daher stellen die unterfertigten Bundesrätinnen und Bundesräte folgenden 

Entschließungsantrag 

Der Bundesrat wolle beschließen: 

„Die Bundesregierung, insbesondere der Bundesminister für Finanzen, wird aufgefordert, die 

notwendigen rechtlichen und finanziellen Maßnahmen vorzubereiten, um ein österreichweites 

Ticket für sämtliche öffentliche Verkehrsmittel (unter Berücksichtigung bestehender 

Begünstigungen) im Budgetjahr 2021 umzusetzen." 

414/UEA-BR/2020 - Entschließungsantrag (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




		2020-12-04T12:26:51+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




